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Digital Darstellen – analog Diagnostizieren.
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 2a    Körper / Genetik

4a   Ereignis / Auslöser

 4b        Spannungen

© Adrian Moser / adrian.moser@me.com

 2b     Epigenetik

 2c       Kognition

 2d        Charakter

 2e        Biografie

 2f       Sozialisation

 2g          SEED

 2h        ICD 11 6

 5           Strategie

5 kompetente Strategie ?

Person im Raum

  6     a Ziel & b Intervention

 3a      soziales Netz

 3b        prof. Hilfen

 3c     Schattenwelten

 3d          Freizeit

 3e          Wohnen

 3f             Arbeit

 3g           Familie

viel wenig

 1       17 Bedürfnisse

Wieso macht mensch das?

 3h        Geselschaft

1 
In

te
gr
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t

Zufrieden

 2 Person  3  Raum



versteht nicht
"es ist zu früh"

Orientierung & 
Sicherheit

Verweigerung
(Insulin)

+

+

Druck von aussen

+

Autonomie

+

nervöse MA
unzufriedene MA

+

emotionale 
Zuwendung

Beschimpft MA

+

+

+

+

+

+ +

aktuelle (Problem)Dynamik

Diabetes 
muss Insulin spritzen

E

was macht Miranda ?
25.11.1988

34 j
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versteht nicht
"es ist zu früh"

Orientierung & 
Sicherheit

Verweigerung
(Insulin)

+

+

Druck von aussen

+

Autonomie

Diabetes 
muss Insulin spritzen

+

nervöse MA
unzufriedene MA

+

emotionale 
Zuwendung

Beschimpft MA

+

+

MELS
Hirn Organisch

+

+
 Überzuckerung
Hyperglykämie +

körperliche 
Integrität

+

+
+

+

kein Insulin

+

+ +

Biografie / Sozialisation ?

?Charakter

E

© Adrian Moser / adrian.moser@me.com

Müdigkeit
Antriebsschwäche

Bewusstseinsstörungen
+

+

+

https://www.gesundheitsinformation.de/glossar/hyperglykaemie.html
https://www.gesundheitsinformation.de/glossar/hyperglykaemie.html


wichtige 
Aussage

"positiv"

"negativ"

aus dem CAS
noch zu prüfen

wichtiger
Moment

meine 
Interpretation

der 
Interwievten

Frage von mir

offene Frage

Interview

Vater, Mutter, Schwester
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lebt im Moment
1:45

sich vertiefen
 bei sich sein

hat eine reiche innere Welt

Büro umgeräumt
konnte noch nicht 

sprechen
war ein grosses Drama

2:59

wenn etwas verlangt 
wird
1:40

reagiert mit Widerstand

Denkt langsamer
05:45

bessere Schwester
weniger Gut

Rückzug in eigne Welt 

gute Muster erkennen
nimmt den Raum aussen genau war

reagiert sensibel auf 
Veränderung

sie muss ihre Sache am 
richtigen Ort haben

3:21

3 Klasse 
Lungenentzündung
hat ziemlich lange 

gefehlt
etwa 3 Wochen

Ich weiss nicht ob sich 
vorstellen das etwas zurück 

kommt? Kleider
03:59

ab 4 Kl bis 9 Kl 
in Kleinklasse

Auswirkungen ?

als Kind machten 
Wechsel mühe

2:09

recht normale Entwicklung
bis Kindergarten Kindergärtnerin 

mache uns aufmerksam, 
Erstgeborene wir haben das nicht 

so realisiert
04:42

wie Aufmerksam sind die 
Eltern

bei der Sr ging alles viel 
schneller

06:01

Eifersucht / Konkurrenz?

scheint nicht so zu sein

Schwester war offner 
flexibler

2:42

komm zum essen

lebt sehr im Moment
zum Essen rufen löst 

Widerstand aus
1:21

Sprache recht gut
Realschule

07:07

abstraktes Denken ist ein 
Fremdwort 

07:23

Sprache ist eine Ressource 
(bis heute)

komplexere 
Zusammenhänge 

verstehen ist schwierig

hohe Anforderungen 
der Km 3 Wochen als 
lange Abwesenheit?

kann sich in eine Sache vertiefen
kann sich alleine beschäftigen

hat Mühe mit Übergängen

gibt ihr Sicherheit  Obiektpermenenz ?

Mutter

war etwas Langsamer 
alles die andern Kinder

04:55

MELS oder auch ihr 
Charakter?

im Anschluss über ein 
Jahr zu Hause
Abklärung IV
wie weiter?

11:40

Sorgen der Eltern

lebte auf im ZEKA
08:34

(28.10.2009)
erste EPI

Stoffwechselstörung
später MELAS wird 

diagnostiziert
10:56

Trauma?

HWS IV Hohenlinde
in Solothurn

1. Jahr in Internat
2. J Aussen WH

war sehr selbstständig
09:39

gute Sinn stiftende 
Erinnerungen

Berufswahljahr
im Internat 

(sie ist 18/19) 
als Ablösungsprozess

09:05

Ke unterstützen 
Autonomie aktiv

10. Schuljahr in ZEKA
fühlt sich wohl

sieht das es auch 
andere mit 

Schwierigkeiten gibt
08:20

Platzierung in Institution 
scheitert

"Sie sei zu langsam"
12:04

Frühling 2010
in Lh

in HWS / Wäscherei

was macht das mit ihr

was macht das mit den 
Eltern

Wäsche verräumen als 
Anschluss früher ?

das erste mal 
soziale Anerkennung?

Erinnerungen an früher 
sind wenig beobachtbar
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wenn sich in der 
Schule andere nicht 
die Regeln gehalten 

habe hat sie das sehr 
gestört
Sr 03:47

lebt sehr im Moment
zum essen rufen löst 

Widerstand aus
Km 1:21

Büro umgeräumt
konnte noch nicht 

sprechen
war ein grosses 

Drama
Km 2:59

sie muss ihre Sache am 
richtigen Ort haben

Km 3:21

hat gerne genaue 
Struktur

starkes Regelwerk

als Kind legte sie die 
Bäbykleider genau 

zusammen
da durfte ein kein 

Rumpf haben
Km 16:53

war schon immer 
eher vorsichtig

Km 22:11

Autonomie

in der Schule sehr 
genau penibel

Sr 03:45

war zusammen reiten
sie war eher 

vorsichtig
ich Draufgängerin

11:12

im Gespräch 
Lösungen finden ging 

gut
Sr 23:00

genauer Plan
aufschreiben

Regeln
mit Humor
begleiten

+

sprachliche 
Kompetenz zur 

Lösungfindung ist 
weg

Demenz?
Sr 23:00

?

etwas kleines kann 
ein 

Stimmungswechsel 
auslösen fast ein 
Wesen Wechsel

Sr 40:12

enorm feines Gespür 
für Stimmung

reagiert sehr sensibel 
auf Anspannung beim 

Gegenüber
Sr 23:47

lacht immer gerne
Sr 40:55

Stimmung der MA 
beachten

sie war ein 
Tüpflischiser

Km 35:40

ich hab auch die 
Tendenz die Dinge 
genau zu machen.

Aber nicht so wie sie 
jetzt

Km 35:40 +

Vater als recht 
strenge Person

Wiedersprechen war 
nicht so drin

Sr 24:55

schau mal die 
schrecklich Friseur
das hat sie früher 

nicht gemacht
das war sie 

zurückhkaltender
39:10

MELAS
Frontallappen

-

+ -
Orientierung

&
Sicherheit

ihr Arzt sagt
das sie die Sätze 

wiederholt
vermutlich eine 
Veränderung im 
Frontallappen

wie eine Hemmung 
die weggeht auch das 

sie Dinge sagt die 
man eigentlich so 
nicht sagen würde

39:08

gelassnen bleiben
gelingt besser

Anerkennung

Zuwendung

hat es nicht ertragen 
wenn ich zu viel 

Aufmerksamkeit habe
Sr 03:30

in der Oberstufe fest 
mobbing das hat 
Einfluss sie wäre 
offnere gewesen

Sr 11:07

?

Flexibilität war immer 
schwierig

so wütend / 
blockieren ist neu

Sr 22:56

als Kind herzlich und 
offen auf andere 

Menschen zu 
gegangen

eher zu älteren
Sr 07:50

sie (Ke) wollten da sie 
gut lernt was 

Ordnung ... angeht 
eher auf der lockeren 

Seite
Sr 26:08

(-)

?
ich hatte die Führung

Sr 12:10

Hausaufgaben
... Mutter hat viel Zeit 
und Geduld investiert
... Eltern viel investiert 

das M lernen kann
Sr 14:00

?

vielleicht wäre etwas 
weniger

weniger penibel
besser gewesen

Sr 14:19

+

Kontakt zu den 
Nachbarskinder

war sehr gut
Sr 15:30

+

sie hat etwas rigides
teilen war schon 
immer schwierig

es war klar was wem 
gehört

Sr 22:45

hate eine Freund
hat ewig lange 
telefoniert 2h

Sr 19:50

ging gerne tanzen in 
die Disco war beliebt
gut für ihr Selbstwert

Sr 19:19

war schon immer 
tolerant

konnte gewisse Dinge 
einfach durchwinken

Kv 19:57+ Kompetenz

sie hat eine hohe 
Gewissenhaftigkeit

will die Dinge genau 
zu Ende bringen

Sr 26:30

+

+

Eltern hätten da ev. 
auch mal sagen sollen 

es ist mal gut.
Sr 26:30

kam 3 Strichen aus 
Schule bekam von 
Vater eine Schoggi 

weil sie sich nicht an 
Regeln gehalten hat.

Sr 27:25

(+)

?

?

-

+

wenn der Lehrer 
gesagt hat so wird es 

gemacht dann wird es 
so gemacht

Sr 27:00

+

?

Gegensteure der Ke 
war ev. zuwenig da

im Sinne 1h arbeiten 
an Hausaufgaben ist 

genug
Sr 27:00

sie wollte mithalten
das ist ihr immer 

noch wichtig
Sr 28:09

?

da gab es schon 
Regeln zu Hause
im Garten gab es 
strenge Regeln

nicht zum Biotop
Sirup gab es schon 
immer gleich viel 

MELAS?

(+)

Regeln sind wichtig
nicht alle sind Chef
sagt zur Sr "Du bist 

nicht meine Chefinn"
Sr 32:16

hat nie resigniert
nie den Kopf in den 

Sand
Sr 52:20

das war erstaunlich ... 
Diabetes hat sie 

einfach angenommen 
und danach 
gehandelt
Sr 38:15

ist sehr genügsam
hat sie nie beklagt 

über das Essen
Sr 38:42

auch wenn die 
Eltern 

Gelassenheit
vermitteln
Kv 04:45

war Perfektionistin
beim Ausmalen etwas 

über den Rand ging 
konnte sie sich sehr 

aufregen
Kv 04:45

(Regeln?)
das ist sicher von mir 

:-) gewisse Sturheit 
hatte sie schon 

immer
Kv 13:50

+ wir (fam) sind alle 
nicht die 

Perfektionisten
Kv 14:55

-

+

Pro Juventute Buch 
immer auf

"ich bin glücklich"
Wechsel durch Vater 

bemerkt sie
Kv 14:15

+

das tolle
sie beklagt sie nie

sagt nicht ich möchte 
wieder Ski fahren

Kv 10:44

Pro Juventute Buch
immer auf

"ich bin glücklich"
Wechsel durch Vater 

bemerkt sie
Kv 14:15

wir habe sie immer 
wieder darauf 

hingewiesen das nicht 
alles perfekt sein 

muss
Kv 15:29

wir versuchten sie zu 
bremsen in ihrem 

Anspruch nach 
Perfektion.

Kv 16:30

-

aus heiterem hellem 
Himmel ist sie wütend

Kv 19:57

(Wutanfälle)
nein die Erinnerung 

verblasst
das kam nicht vor

Kv 20:10

an dem kann sie sich 
halten

spontane Besuche 
sind schwierig

Kv 18:55

sie ist eher ein 
Mobbingopfer

sie geht ihren eigenen 
Weg

sie war eher alleine 
auf dem Pausenplatz

eher ein 

?

war immer ein 
fröhliche und 
Aufgestellte

Kv 05:07

jammert nie
05:08

sie übernimmt in der 
Gruppe keine 

Initiative
Kv 26:10

(genauer Plan)
an dem kann sie sich 

halten
spontane Besuche 

sind schwierig
Kv 18:55

Selbststeuerung / 
Eigeninitiative ist an 
einem geringen Ort

machte immer gerne 
mit

Kv 28:00

+

war in der Schule 
komisch, das ist 
wertend besser 

anders
Kv 24:30

zeigte keine 
Verbissenheit

war frustriert wenn 
etwas nicht geht.

Kv 39:03

Familien Treffen
sie kommt gerne mit

ist gerne unter diesen 
Menschen

erkennt nicht mehr 
alle gut.

Abschluss ist 

-

- mit dem Bobby- Car 
über die Schwelle 

geht nicht = Schreien
Ihre Sr hat solange 
probiert wie bis es 

ging.
39:34

sieht hat Humor
Kv 43:45

kann noch lesen
Kv 44:05

hohe Resilienz 
Gelassenheit+
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versteht nicht
"es ist zu früh"

Orientierung & 
Sicherheit

Verweigerung
(Insulin)

+

+

Druck von aussen

+

Autonomie

Diabetes 
muss Insulin spritzen

+

ruhige
humorvolle MA

Beschimpft MA

-

MELS
Hirn Organisch

+

+
(zu) hoher Blutzucker

Hyperglykämie+

körperliche 
Integrität

+

+
+

+

kein Insulin

+

(-)

neu (Problem)Dynamik

Biografie / Sozialisation

Pingelig / hält isch an Regeln

genauer Plan

Regeln

?

?

?

?

(-)

entspricht ihrem 
Charakter ihrer 

Person

-

Person
je nach Tag

Tageszeit

Wetter

Stimmung auf WH

Stimmung MA

Zwangsmassnahme
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https://www.netdoktor.ch/krankheiten/mitochondriopathie/
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Sicherheit & Orientierung emotionale Zuwendung Abwechslung Mitgliedschaft Sensorik soziale Anerkennung

Besuch Heuwiese

Zufriedenheit

sie mag genau Pläne
was kommt jetzt
Planung unklar

-

Zuwendung 1:1 
durch negatives Verhalten

daher nicht "echt"

(+)

die Abwechslung in der HW 
ist eher zu viel führt zu 

vielen Fragen 

-

wenig spezifischer 
Anschluss an die BS 

sichtbar

?

zu laut / zu viel 

-

kommentiert / wettert über 
die andern KL in der BS was 

zu Ablehnung führt

-

Körper / Gesundheit

Bewegung 
frische Luft

Treppen steigen

+ Hallo zusammen,
 

wir haben in der Tesi nochmals die Situation mit Miranda in der 
Weberei angeschaut und sind zu dem Schluss gekommen, dass 

es für alle Beteiligten besser ist, wenn sie nicht mehr in die 
Weberei kommt. Abgesehen von der meist angespannten 

Situation vor Ort, sind wir auch der Überzeugung, dass Miranda 
mit zu vielen Terminen inzwischen eher überfordert ist. Da es 

nicht klar ist, wie die Entwicklung weitergeht, schliessen wir nicht 
aus, dass wir allenfalls zu einem späteren Zeitpunkt nochmals 

bei Euch anfragen werden.
Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit.



© Adrian Moser / adrian.moser@me.com

Digital Darstellen – analog Diagnostizieren.



Unzufrieden Zufrieden

WirkfaktorenWirkfaktorenWirkfaktoren

?

WirkfaktorenWirkfaktorengeplante 
Intervention
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Kommunikation gelingt Auge in Auge besser
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Kommunikation gelingt Auge in Auge besser

geht auch online also digital

www.adi- moser.ch 

https://www.adi-moser.ch/
https://www.adi-moser.ch/
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